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Nr . 179 . Donnerstag den 3 . August 1911 . 83 . Jahrgang .
Hagesneuigkeiten

Bade ».
Karlsruhe , 2 . Aug . Mit Rücksicht

auf die Gefahren , welche
" den Schweine

sendungen infolge der allzugroßen Hitze
drohen , hat die Generaldirektion der Staats¬
bahnen angeordnet , daß Kleinvieh in Wagen¬
ladungen nur mit Begleitung angenommen
werden darf . Die norddeutschen Verwaltungen
sind ersucht worden , von den Versendern das¬
selbe zu fordern . Sendungen , welche unbe-
gleitet auf den badischen Grenzstationen an¬
kommen, werden eisenbahnseitig mit Begleitung
versehen und erst weiter befördert , wenn die
Tiere gefüttert und getränkt sind , in den
letzten Tagen trafen begleitete Sendungen in
Karlsruhe ein . Die Tiere waren trotz 2 - bis
tägigem Transport in guter Verfassung .* Durlach , 3 . Aug . Nach wochenlangec
Dürre befeuchtete gestern abend ein längst er¬
sehnter Regen die lechzende Flur . Leider
hielt er nicht lange an . Heute morgen fiel
auch wieder einmal nach langer Zeit Tau .

^ Heidelberg , 2 . Aug . Am Neckar
rreignete sich gestern abend ein tragischer
Unglücksfall Drei junge Touristen aus
Bielefeld rasteten unterhalb der Ueberfahrtbei der ehemaligen Römerbrücke am Neuen -
heimer Ufer . Zwei der jungen Leute nahmenein Bad am log . „ Wehrle "

, einer der wildestenStellen des Neckars , die schon zahlreiche Opfer
gefordert hat . Einer der Touristen , der 16jährige
Präparandenschüler Schmidt aus Bielefeld ,
ging plötzlich unter und ertrank.

Eberbach , 2 . Aug . Am Samstag
wollte eine Frau auf ihrem Acker die Hecken
verbrennen , welches Geschäft bei der gegen¬
wärtigen Dürre einen schnelleren Verlauf und
eine größere Ausdehnung nahm , als erwünscht
war ; das Feuer sprang nämlich auf 2 Ge¬
treidefelder über und im Augenblick war die
Frucht vom Feuer verzehrt .

T BadenOoS , 2 . Aug . Das Luftschiff
..Sckwaben " mochte beute von Baden - Baden

AserrMetorr. 44)

Jugendschuld .
Roman von Freifrau G . von Schlippenbach .

( Fortsetzung.)
Einige Sekunden ist eS ganz still drinnen ,das Unwetter bricht mit elementarer Gewalt

los , es heult und pfeift um die einsame Mühle ,m der eS halb dämmerig ist. Bärenfeld
zündet ein Streichholz an .

« Bitte, " sagte er , „hier die Treppe führt
empor , durch die zerbrochenen Fenster fällt
noch das Tageslicht , wir wollen von dort
oben beobachten , ob der Schneesturm bald
nachläßt ! "

Edwina zögert . „ Ich fürchte mich," flüstertne ängstlich .
„ Nein , nein , das sollen Sie nicht ! " flehtHan» Henning . „ Verzeihen Sie mir meine

Leidenschaften von vorhin , ich bin selbst un¬
glücklich darüber , mein Blut ist allzu heiß .
Hier stehen Sie unter meinem Schutz , Kom¬
tesse ; es wäre unritterlich , aus dieser Situation
Nutzen zu ziehen ! "

Sie stehen nun oben , Edwina sitzt aufeinem morschen Stuhl , Bärenfeld lehnt ander Wand gegenüber . Sie beobachten
"

das

aus seine 25 . Passagierfahrt , seitdem es
in die Hände der „ Deiag " übergegangen ist.
Auf diesen 25 Fahrten wurden außer einer
Besatzung von durchschnittlich 10 Personen
im ganzen 360 Personen durch die Lüfte ge¬
tragen . Die Dauer einer Fahrt betrug durch¬
schnittlich 2 Stunden , insgesamt 57 Fahr¬
stunden . Es wurde eine Gesamtstrecke von
3026 km zurückgelegt , was einer durchschnitt¬
lichen Geschwindigkeit von 53 km pro Stunde
entspricht . Zu bemerken ist , daß in der Regel
nur mit 2 Motoren gefahren wurde und daß
einzelne Fahrten bei recht ungünstigen Wind -
und Wetterverhältnissen stattfanden . An der
heutigen Fahrt nahm der bekannte französische
Sportsmann Graf de la Baulx teil , der am
Schluffe erklärte , aus einem stets ehrlichen
Bewunderer sei er ein begeisterter Schwärmer
für das Luftschiff des Grafen Zeppelin ge¬
worden .

— Geflügelzuchtkurs . Der vierte Ge¬
flügelzuchtkurs der Landwirtschaftskammer in
Kappelrodeck findet nicht in der Zeit vom
15 . - 17 . August , sondern erst vom 17 . — 19 .
August d . I . statt

Offenburg , 2 . Aug . Von wohl¬
unterrichteter Seite wird der „ Offenb . Ztg "
mitgeteilt , daß der Leiter der chirurgischen
Abteilung des Offenburger Krankenhauses Dr .
Hofmann seine Bewerbung um Uebertragung
der chirurgischen Chefarztstelle im VinzentiuS -
haus in Karlsruhe , als Nachfolger des kürzlich
verstorbenen Chefarztes Dr . Simon , auf Wunsch
des Stadtrats zurückgezogen hat . Der Be¬
werbung Dr . HofmannS um die Karlsruher
Stelle war eine Aufforderung zur Einreichung
einer solchen vorausgegangen

^ Müllheim , 2 Aug . Die Blätter¬
meldungen , wonach Hinterbliebene verschiedener
der beim Müllheimer Eisenbahnunglück ge¬
töteten bezw . schwer verletzten Personen
Schadenersatzklagen angestrengt hatten , werden
von anderer Seite dementiert . Schadenersatz¬
klagen seien bis jetzt überhaupt noch nicht er-
boben worden .

Wetter , das immer ärger wird , durch die zer¬
brochenen Fenster fegt der Schnee herein .

Eine schwüle Pause , dann fragt Edwina :
„ Wie geht es Ihrer Schwester ? "

„ Warum kamen sie nicht zu EvaS Hochzeit ?"
Bärenfeld fragt , ohne Rede zu stehen .

Sie schweigt und blickt von ihm hinweg .
„Soll ich eS Ihnen sagen ? Sie kamen

nicht, weil ich im Stift war ! Können Sie
es leugnen ?"

„ Nein — waS hälfe eS ! " versetzte sie
traurig .

„Ich wußte eS. Sie fragten , wie eS Eva
geht, " fährt Hans Henning fort , „ sie hat den
Gatten gewählt , den sie liebt , sie hat sich wffen
zu ihm bekannt , ohne nach der Meinung der
Welt zu fragen , nur ihr eigenes Herz hat
gesprochen , sehen Sie , so handelt ein echtes
Weib ! "

„ Sie war frei, " ringt eS sich über EdwinaS
bleiche Lippen .

„ Sie waren auch frei , als Graf Thörner
um Sie warb ! " rief Bärenfeld . „ Sie lieben
ihn nicht ! "

Edwina schweigt bei dieser Anschuldigung ,
ihr Gesicht ist abgewandt ; sie kann nicht wie
sonst das goldblonde Haupt stolz erheben .

„ Antworten Sie ! " Wie hart er eS sagt .

Singen a . H , 2 . Aug . In einer der
letzten Nächte wurden hier 4 Schmuggler¬
innen aus dem Eisenbahncoups heraus ver¬
haftet . Sie sind sämtlich aus Oesterreich und
führten je 10 Kilo Saccharin mit .

Villingen , 2 . Aug . Während eines
Gewitters wurde die Witwe Jäckle in
Mönchweiler auf dem Felde vom Blitz ge¬
troffen und teilweise gelähmt .

Deutsche» Reich.
Köln , 2 . Aug . Der nach Aga dir ent¬

sandte Berichterstatter der „ Köln . Ztg .
" meldet :

Dort herrsche unter den einflußreichen Ein¬
geborenen die entschiedene Auffassung , Deutsch¬
land werde seine Kriegsschiffe nicht eher zurück¬
ziehen , bis wieder völlig geregelte Verhältnisse
in Marokko eingetreten und die Schauja ge¬
räumt sei . Die Zollschikanen nahmen in der
letzten Zeit überhand . Die Kadis lehnten eS
ab , Grundstückskäufe für Deutsche zu be¬
glaubigen . Deutsche Schutzgenossen , die Land
an Deutsche verkauften , wandelten ins Ge¬
fängnis . Die Araber wurden gezwungen ,
nur Land an Franzosen zu verkaufen . Wenn
sie an Deutsche verkauften , wurden sie so lange
im Gefängnis gehalten , bis sie die Deutschen
baten , von dem Kaufe abzustehen . Diese
Vorgänge haben derart auf das Auswärtige
Amt eingewirkt , daß dieses sich entschloß , einen
Ausgleich herbeizuführen .

* Thorn , 2 . Aug . Ein Feldwebel
des hiesigen Jnfanterie - Regts . Nr . 61 erschoß
sich , weil er wegen Diebstahls verhaftet
werden sollte .

* Magdeburg , 3 . Aug . Auf dem Roten
Horn , dem Schützensestplatze der Stadt Magde¬
burg , nahm gestern der Arbeiter Roder die
Herausforderung eines Ringkämpfers , der sich
dort produzierte , an . Während des Kampfes
brach der Arbeiter Plötzlich das Genick und
stürzte tot zusammen . Der Zuschauer , die den
Ringkampf mit wachsender Erregung ver¬
folgten , bemächtigte sich eine Panik . Die Polizei
icklosi die Rinakamvfbude . Die staatSanwalt -

„ Noch einmal frage ich Sie : Lieben Sie
Ihren Verlobten ?"

„ Nein, " fällt es tonlos an sein Ohr .
„Und doch wollen Sie ihn heiraten ! " ruft

Hans Henning außer sich, „ Sie wollen ihm
angehören , sein Weib werden ; denken Sie sich
das so leicht ? Wissen Sie nicht , daß auch
Sie ein junges , heißes Herz in der Brust
haben , ein Herz , das früher oder später sein
Recht an Liebe und Glück stürmisch heischen
wird , das innerlich darbend durchs Leben
gehen wird und sich an den Fesseln wund
reiben muß , die Sie sich eigensinnig aufer¬
legen ? "

„Ich — ich .
" stammelte Edwina , „bitte

hören Sie auf , sprechen Sie nicht weiter ! Wie
kann ich diese Verlobung lösen , was würde
die Welt dazu sagen ? "

„ Ja , das ist es eben ; die Welt , was sagt
sie dazu ? Man buhlt um ihre Gunst , man
beugt sich ihrem Zepter auf Kosten der eigenen
Ueberzeugung , als ob die Welt darnach fragt ,ob wir glücklich oder unglücklich werden ! " ver¬
setzte HanS Henning bitter . „ Als ich die
Heimat verließ und zwischen dem Strick zum
Aufknüpfen und der Kugel wankte , lernte ich
Rauchberg kennen ; er rettete mich vor der
Schmach des Selbstmörders durch den Einfluß
eines wahrhaft edlen Menschen . „ b'm8 ee gus



liche Untersuchung wurde noch gestern abend
eingeleitet .

Lefterreichifchk Mouarchie
* Ortrand , 2 . Aug Ein gewaltiger

Waldbrand , der seit Sonntag wütet und
ca . 700 Morgen Waldbestand vernichtete ,
wurde im Laufe des gestrigen Tages gelöscht .
ES war jedoch unmöglich , die Ausdehnung auf
die Moorkulturen zu verhindern . Bisher sind
alle Versuche , den sich mehr und mehr aus¬
dehnenden Brand aufzuhalten , vergebens ge¬
wesen . DaS Feuer nähert sich in gefahr¬
drohender Weise dem Dorfe Plessa , welches
unweit der sächsischen Grenze liegt . Es er¬
reichte bereits vereinzelt stehende außerhalb
des Ortes gelegene Häuser , deren Bewohner
geflüchtet sind . Das Militär und alle Be¬
wohner der Orte der Umgebung sind tätig ,des Feuers Herr zu werden .

Fraukreich.
Paris , 1 . Aug Der „Temps "

, dessen
Politik seit einigen Monaten erheblich von der
der französischen Regierung abweicht , entwickelt
in seinem heutigen Leitartikel den Satz , daß
Frankreich nicht über eine Verletzung des
AlgeciraSvertrages mit Deutschland ver¬
handeln dürfe . Nur eine internationale
Lösung der aus diesem Vertrage hervor¬
gegangenen Schwierigkeiten entspreche den In¬
teressen Frankreichs und der Würde Europas .
Eine solche Lösung werde , wie der „ TempS "
durchblicken läßt , auch von England mit
günstigem Auge betrachtet werden . Der „TempS "
erklärt daher eine Konferenz für notwendig
und schließt mit folgender Aufforderung an
die französische Regierung : „ Die französischen
Vorschläge durch andere Vorschläge zu er¬
widern . würde ein stillschweigendes Zerreißen
der Akte von 1906 bedeuten . Die französische
Regierung hat keine Kompensationen
anzubieten . Sie hat nicht zu diskutieren
und nicht zu feilschen , sie hat Deutschland nur
in der freundschaftlichsten und unwiderleg -
lichsten Weise die Einberufung einer Kon¬
ferenz vorzuschlagen , deren Zweck der gleiche
ist , wie jener , deren Einberufung Deutschland
vor 6 Jahren verlangt hat . Jede andere Haltung
Frankreichs wird gewagt , unkorrekt , verhängnis¬
voll sein , denn Frankreich muß heute wissen ,
daß Deutschland die Abschaffung der
AlgeciraSakte will , und darüber darf
Frankreich nicht mit Deutschland allein
sprechen , Europa hat auch ein Wort mit¬
zureden .

"

England
* London , 2 . Aug (Oberhaus ) . Lord

LanSdowne kündigte an , daß Lord Curzan
am 8 . August ein Mißtrauensvotum
gegen die Regierung einbringen werde .
Die Anhänger der Regierung glauben jetzt,
daß die Parlamentsbill ohne Schaffung neuer
Peers durchgehen werde und betrachten das
tu äois , avienne gue xurra .

" Dieses französische
Sprichwort ist seitdem mein Motto geworden .

"

„Sie vergessen eins : ich gab mein Wort, "
sagte Edwina erregt .

„Auch für die Frau ist es schmachvoll , es
Ul brechen , ich verachte sie ebenso wie den
Mann , der ein gegebenes Versprechen nicht
hält . ES ist ehrlos ! "

HanS Henning fährt zusammen ; wie ein
Schlag ins Gesicht sind diese Worte für den ,
der so Schweres gelitten . Er ist totenbleich
geworden und schließt einen Moment die Augen .
Das sagte sie ihm , sie , die er liebt mit jeder
Faser seines Herzens . Und auch wenn sie
frei wäre , ich hätte nichts zu hoffen , denkt er
verzweifelt , nie würde das stolze Wesen dem
angehören wollen , der sein Ehrenwort ge¬
brochen hat !

Das Schneegestöber hat aufgehört , nur
einzelne Flocken schwebten noch wie große ,
weiße Schmetterlings zur Erde , und durch die
Bäume scheint das Abendbrot in Purpurfarben .
Auf das schöne Mädchenantlitz fällt der Strahlder scheidenden Tageskönigin und spielt golden
mit den blonden Haaren Hans Henning
steht im Schatten und blickt zu Edwina hin¬
über , einen hungrigen Ausdruck in den dunklen ,
schwermütigen Augen .

Die Setterhündin Diana bellt vor der

! angekündigte Mißtrauensvotum als die letzten
Demonstrationen der Opposition .

* London . 2 . Aug Ueber 12000 Ar¬
beiter sind ausständig Für jede Stunde
bei normaler Arbeitszeit verlangen sie 8 Pence ,
für jede Ueberstunde einen Schilling .

Portugal .
* Lissabon , 2 . Aug . Wegen der durch

Aufkäufer veranlaßten Preiserhöhung für
Olivenöl versuchten etwa 100 Personen
2 Oellager zu zerstören . Die republikanische
Garde schritt ein und nahm 6 Verhaftungen
vor . Die Eigentümer der Oellager hißten die
englische Flagge .

Jtalie « .
Rom , 2 . Aug . Die „ Stampa " richtet

einen langen offenen Brief an den Mi¬
nisterpräsidenten Giolitti , um ihn dar¬
über aufzuklären , daß die Lage einenergisches
und entscheidendes Vorgehen Italiens
erheische . Sei di San Giuliano nicht der
richtige Mann dazu , so möge Giolitti ihn
durch einen schneidigeren Mann ersetzen , aber
die Marokkoverhandlungen dürften nicht Vor¬
beigehen , ohne daß Italien Tripolis einen
Schritt näher gerückt sei . Sollte eine andere
Macht sich in Tripolis festsetzrn , so wäre daS
Gleichgewicht im Mittelmeere so un¬
heilbar umgestürzt , daß Italien auf das Niveau
der Schweiz oder Serbiens hinabgedrückt
würde . Das Blatt ruft aus : „ Tripolis
muß unser sein , oder wir ersticken ! "

Pi »ßla »d .
* Petersburg , 3 Aug . Die Studenten

der Universität Tomsk setzten das Universitäts¬
gebäude in Brand , das beinahe vollständig
abgebrannt ist . Die ganze Bücherei und alle
wissenschaftlichen Sammlungen find vernichtet .
Man vermutet einen Racheakt von anar¬
chistischer Seite .

Montonegro
* Cetinje , 2 . Aug . Amtlich wird er¬

klärt , daß die Regierung die in den letzten
Monaten getroffenen Maßnahmen zur strengen
Ueberwachung der Grenzen in den letzten
Tagen anläßlich der in Jpek vorgekommenen
Cholerafälle noch verdoppele . Was die
Ankündigung der Pforte anlange , sie sei fest
entschlossen , die Malissoren gegebenen
Falles auch über die Grenze zu verfolgen ,
so wird diese hier mit Gleichmut ausgenommen
und nicht ernst betrachtet . Abdullah
Pascha werde die montenegrinische Grenze
ebenso respektieren , wie sein Vorgänger ,
Torguth Schewket Pascha , trotzdem seiner An¬
kunft ähnliche Androhungen vorausgegangen
seien .

Türkei .
* Konstantinopel , 3 Aug . Die den

Malissoren gemachten Konzessionen um¬
fassen : Gewäbruna der Amnestie . daS Reckt

Mühle . Wie aus einem bangen Traum er¬
wachen die beiden Menschen .

„ ES wird bald dunkel , ich muß nach Hause, "
sagte Edwina aufstehend .

Noch einmal faßt Hans Henning ihre Hand ,
eine heiße Bitte liegt in seiner Stimme , als
er spricht : „ Sie haben vielleicht recht , ver¬
zeihen Sie mir alles , was ich geredet und
getan habe , und — denken Sie nicht schlecht
von mir , wenn — wenn sich einst vielleicht
die Gelegenheit dazu bietet ! Von heute an
werde ich Ihren Weg nur noch als Fremder
kreuzen ! "

„ Warum wollen Sie nicht mein Freund
bleiben ? " fragt Edwina befangen

„Ihr Freund ! " ruft er . „ Sie wissen , daS
kann ich nicht . Sie kennen den Grund , der es
mir unmöglich macht ! "

Komtesse Sören ist dis Treppe hinunter¬
gegangen , Hans Henning folgt ihr . Unten ist
es jetzt etwas Heller , das Licht des Abends
fällt durch die trüben , spinnwebbezogenen
Fenster .

„Die Tür ist fest ! " ruft Edwina , nachdem
sie umsonst an den Bohlen gerüttelt . Auch
Hans Henning muß sich davon überzeugen ,das Schloß ist eingeschnappt , und von innen
ist es nicht möglich , hinauszukommen . Mit
seiner herkulischen Gewalt stemmt sich Bären¬

des Militärdienstes in Skutari und Kon¬
stantinopel , Bevorzugung albanesischer Be¬
amter über Malissia , zweijähriger Steuernach
laß . Festsetzung der Hammelsteuer aus einen
Piaster . Erlaubnis des Waffentragens mit
Ausnahme in den Städten und auf den
Märkten . Gründung von Schulen auf Re¬
gierungskosten , Straßenbauten . Wiederher¬
stellung der zerstörten Häuser , Verwendung
einer Spende des Sultans von 10 000 Pfd
als Schadenersatz an die Malissoren und Unter¬
halt der Malifforen bis zur Ernte .

Berschiederre« .
— DieAbtretungTogoS . Die „Deutjche

Kolonialzeitung " schreibt : „ Der „Temps "
glaubte kürzlich melden zu können , daß in
den Berliner Besprechungen die Rede davon
gewesen sei, daß Deutschland die Kolonie Togo
und ozeanische Grenzbezirke Kameruns an
Frankreich abtreten würde gegen Schadlos ^
Haltung an anderen Gebieten .

" Wir haben
dieser Mitteilung des französischen Blattes
keine Bedeutung beigemessen , wül wir eS für
ausgeschlossen hielten , daß unsere Regierung
auch nur einen derartigen Gedanken fasscn
könne . Nachdem indes ein deutsches Blatt von
dem Ansehen und den Beziehungen der
„ Kölnischen Zeitung " die Angabe des „ TempL "
als im Bereiche der Möglichkeit liegend er¬
achtet , halten wir uns für verpflichtet , mit
aller Entschiedenheit Stellung zu nehmen
gegen den bloßen Gedanken einer solchen Ab¬
tretung Togo ist eine Kolonie , die , wenn
auch klein , unS ans Herz gewachsen ist wie
kaum eine andere . Sie ist in mühevoller zäher
Arbeit und dank ihrer reichen Hilfsmittel ohn :
erhebliche Kosten von uns entwickelt worden .
Wir haben Eisenbahnen an der Küste gebaut
und im Inneren . Die Verwaltung hak sich
unter der vorbildlichen Leitung des Grafen
Zech zu einer geradezu musterhaften aus¬
gebildet . Wir haben Schulen gegründet , in
denen von Regierung ? lehrern wie von den
Missionen beider Konfessionen christliche und
deutsche Gesinnung und Gesittung verbreitet
werden . Handwerkerschulen sind entstanden .
Eine Landwirtschaftsschule , von dem Wirt¬
schaftlichen Ausschüsse der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft begründet und von der Regierung
übernommen , hat als erste in Westafrika dem
Baumwollenbau feste Grundlagen gegeben .
Die Eingeborenen gehören zu den intelligentesten
WestafnkaS . Sie haben sich für unsere Be¬
strebungen empfänglich gezeigt . Sie haben
uns schätzen gelernt und sind stolz , unter
unserer Flagge zu leben und zu gedeihen .

— In vielen , ja den meisten französischen
Blättern ist die Stimmung wieder einmal
recht kriegerisch Im Vertrauen auf die Hille
Englands glaubt man zweifellos , Deutschland
demütiaen und niederwerfen »u können . DaS

feld gegen die Tür , aber sie wankt und weicht
nicht . Diana bellt immer lauter , es ist eine
schreckliche Lage für die Gefangenen . Bis hier
jemand vorbeikommt , können Stunden ver¬
gehen ; die Nacht sinkt , und Edwina denkt mit
Entsetzen an sie In ihrer Hilflosigkeit weint
sie bitterlich

„ Es muß sich ein Ausgang finden, " tröstet
Hans Henning . „Beruhigen Sie sich , gnädiges
Fräulein ! "

Nachdem Bärenfeld beim Schein ver
schiedener Streichhölzer umhergestöbert har ,
sieht er ein , daß das alte Gemäuer noch fest
und keinen Durchschlupf besitzt, die zweite kleine
Tür ist ebenfalls verschlossen . Als er Edwina
die Hoffnungslosigkeit seiner Nachforschungen
mitteilt , fährt diese heftig von dem Mühlsteine
auf , den sie als Sitz in der Nähe der Türe
gewählt . Sie fühlt sich so schwach , daß ihre
Kniee unter ihr einknicken , und sie ist außer
sich und weiß nicht mehr , was sie sagt .

„ Sie haben es absichtlich getan ! " ruft sie
halb von Sinnen . „ Sie haben mich hierher¬
gelockt und die Tür zugeworfen , um meinen
Ruf zu vernichten , und dann leichteres Spiel
zu haben ! O , ich hasse Sie ! "

( Fortsetzung folgt ) .



fflönc diunä ' e Spr ^cha-rri : „ E >st wägcn . da , n
wagkn ! " und ., Boigetan und nochbedocht ,
.,at schon manchen in groß Leid gebracht ! "
kennt man scheints j nseits der Vogesen nicht ,
die Lektion von 1870/71 hat man scheintS
vergessen . Vor allem betzt das führende mili¬
tärische Organ . In dem jetzigen Moment ,
wo beide , die deutsche wie französische Re¬
gierung ernstlich bemüht sind , die Differenzen
äuszugleichen , must die Tätigkeit der Tages
und militärischen Presse Frankreichs als ge¬
radezu verbrecherisch bezeichnet werden , eine

' QAugkeit , daraus abzielcnd , die Volksleiden -
schasr. die Revanchegier neu zu beleben und
das Volk in eine künstliche Kriegsstimmung
hineinzuhchen

— Reichsland Elsaß - Lothringen .
Unter der Ueberschrift „ Neue rot - weiß blaue
Torheiten " bringt die „ Straßb . Post ' eimn
Artikel von Kolmar Letztes Jahr fand in
Kalmar ein Turnfest der katholischen
Iünalinarvereine statt , an dem 6 sronröstick «'

Vereine tcilnahmen Dieses Jahr begab sichder Jünglir gsvere n Kolmar nach Nancy
zum gleichen Fest urd kehrte , ausgezeichnetmit 1 . Preisen und reich geschmückt mit
französischen Abzeichen zurück ; Bäl dern . rot
weiß - blauen Fähnchen usw - - herrliche Tag --,3 an der Zahl , der Verbrüderung gewidmet ,rn Nancy ! — Nun . solche Feste stürzen das
festgefügte deutsche Reich nicht , allein sie offen¬baren dis wahre Stimmung mancher
elsässischen Kreise und liefern denen Wasser
auf die Mühle , die Elsaß - Lothringen anstatteiner freien Verfassung die Polizeiknute
wünschen !

— Eine schaurige Statistik . In der
Münchner Zeitschrift „ Mä - z " har Hermann
Friedkmann in seinen Querzügen der Statistik
folgende sprechende Tatsache über unsere Kultur
des Fried » nS unter dem T .t - l „ 8tr »Mls kor lifo"
( Kamps ums Dasein ) zniammengesbllt : In
Deutschland sterben jährlich 18 — 14000 Per¬sonen dmcb Selbstmorde 10000 durck,

U .- sall rm B rus 1000 du ch Verbrechen ,ein paar Tausend durch verschiedenerlei 11 -
fall DaS sind 80000 im ganzen , die aus
gewaltsame Weise enden . Mitten im Friedenund jahraus , jahrein mit tödlicher Präzision .So blutig ist der Alltag unseres Dasein » .
Scheidet man aus der Selbstmordziffer d e
Frauen und Kinder aus . so bleiben unter
300000 Todesfällen männlicher Erwachsener
10000 Selbstmorde I der dreißigste Mann
ist rin Selbstmörder . . . Im K ieae I87Ü
fielen 26000 deutsche Soldaten ; 6000 Tore
und 70000 Verletzte kostet jährlich allein die
Industrie . Alles zusammengereckmet , stirbtin deutschen Städten jeder zehnte Mann eines
gewaltsamen Todes . Es ist kein Druckfehler ,jeder zehnte ! — Ahnt man die Summe von
Energien , die Jahr für Jahr eine Nation ver¬
brauchen muß , nur um zu leben ? Die An¬
spannung eines Krieges ist unbeträchtlich im
Vergleich . Sie scheint nur so groß , weil die
Kräffe in gleicker Richtung wirken

LlllllickmbcitiiMluiW .
Für die Verlegung des Personen

Lahnhoses Karlsruhe haben wir
Len Anstrich von zwei eisernen
Brücken ( Unterführung der Wol -
sartsweierer - und Zimmerstraße )
mit beiläufig je 6600 gm Anstrich¬
fläche nach Maßgabe der Verord¬
nung des Gr Finanzministeriums
vom 3 . 1 . 1907 zu vergeben .

Tie Unterlagen zur Vergebung ,die nicht nach auswärts gesandt
werden , liegen aus unserem Ge -
schäiksziinmer Ettlingerstraße 39 >11
zur Einsicht auf und werden da
selbst gegen 20 Kostenersatz ab¬
gegeben .

Angebote müssen spätestens bis
Mm Eröffnungstermin Samstagden IS August lSIl . vor¬
mittags 10 Uhr , verschlossen ,
portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen , eintreffen . Die
Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .

Karlsruhe . 28 Juli 1911 .
Gr . Bahnbauinspektion 1l .

Vergebung von
Stratzirrgeländer .
Tie Herstellung eines Geländers

sür eine Stützmauer in der Orts -
straße Grünwettersbach soll im
Wege des öffentlichen Angebots
vergeben werden .

Zeichnungen und Bedingungenkönnen auf dem Bürgermeisteramt
-eingesehen werden

Verschlossene Angebote sind bis
spätestens 15 . August 1911 da -
lelbst einzureichen .

Grünweltersbach , 2 . Aug . 1911 .
Der Gemeinderat :

Rohr er , Bürgermeister .
Eine freundliche Mansarden -

Wohnung vvn 2 Zimmern mit
Masabschluß , Keller und Speicherist aus 1 . Oktober umständehalberZu vermieten . Zu erfragen beider Expedition dieses Blattes .

WreHeinsuHr .
Nach Mitteilung des landwirtschaftlichen Bezirksvereins Durlachwerden bei genügender Beteiligung unter Zuhilfenahme der vomKreisverband Karlsruhe bewilllgten Geldmittel auch im kommenden

September wiever Zuchtfarren , Kühe , Kalbinnen und Saaneziegendurch die Einkaufskommission des Pfinzgauverbcmdes in Oberbaden
gekauft werden

Etwaige Bestellungen , in denen die Art des Tieres und dieP - eislage , in der es gewünscht wird , anzugeben ist, sind bis spätestensDienstag den 8 . d Mt » , anher einzureichen .
Wir bemerken noch , daß bei der letzten Einfuhr den Bestellernfür einen Farren 263 ^ 41 sür ein weibliches Tier ( Kalbin ,Rind , Kuh ) 48 20 und für einen Ziegenbock 21 ^ 6 16

rückvergütet wurden .
Durlach den 2 . August 1911 .

Das Bürgermeisteramt

MM MH AM. « Aalkall V. M
Rbn , lk» « t» Kauptkraße 50

färbt und reinigt alle in dieses Fach einschlagenden Gegen¬stände unter Zusicherung sür tadellose , billige und prompteBedienung Rabattmarken .
All Für Snzüg « und Blasen habe ich meine Preisebebentend reduziert .

Per I . Okt zu vermieten evtl ,
auch früher l schöne 4 - Zimmer -
Wohnung mit Küche , Keller und
Speicher , Wasser - u . Gasleitung
Seboldstraße 20 , 2 . St . , 1 Helle2 - Zimmerwohnung mit Küche,Keller , Speicher u . Wasserleitung
Seboldstraße 18 , 4 St . 1 2 - Zim -
merwohnung mit Küche , Keller ,
Speicher u . Wasserleitung Lamm¬
straße 2ö . 3 St . Gauben . Näheres
bei Larl Leaffler . Lammstr . 23

Eine Wohnung von 2 Zrmmern
samt Zubehör ist sofort oder auf
1 . Okrober zu vermieten . Näheres

Jägerftrake 2 » .

Sophierrstraße 1
der 2 . Stock . 4 - Zimmer
Wohnung mit Bad . und der

! 4 Stock , 2 oder 3 Zinnner -
! Wohnung auf 1 . Okt . zu !
vermieten

Ntoltkestratzr8isteineParrerie
3 - Z ' Miner - Wohnung , eine 4 Zim¬
mer - Wohnung im 2 . Stock und
eine 3 - Zimmer - Wohnung im Dach
stock mit Anteil an Waschküche und
Trockenplatz auf 1 Okt . zu ver
mieten Näheres bei Joh . Borto -
luzzi . Karlsruhe , Beilckenstr . 7 .

Wegen Wegzugs eine schöne
^ °

Zimrnerwohnung mit Veranda .Orker und Garten in der VillaTur mberg str . 26 und eine schöne^
Zimmerrvohnuiig mit Garten in

meinem Neubau Rittnertstr .am 1 . Okt . zu vermieten .
Earl Steinmetz , Thomashof .

Mansardenwohnung , eine
1 - zimmerige , mit Zubehör ausl . Okt . zu vermieten . Näheres

Waldßornkraße 12 . 3 St

4 - Zimmer - Wohnung nur allem
Zubehör Karlsruher Allee 9,3 Stock , sofort oder spater ,3 - Zimmer - Wohnung mit Zu
behöc Auerstratze 3 , parterre ,
per i . August .

L. VUd. üorwLLL, Telephon M2.Karlsruhe . Kaisrrkr . KS

Menl
verleiht «in rosiges . jugendsriicheS Antlltund ein reiner , zarter , schöner Hriirl . Aller
dies eizeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmilch Seife

v. Bergmann L Co . . Radedeul .
Preis » St 50 Ps . . ferner macht der

Lilienmilch - Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Aacht weißund sammelweich. Tube M Pf „ bei Cour .PSHler , Paul Bogel .

Lparkoihherdk
emailliert und schwarz, sowie
KNU- Rsekeikbnrle

aus Verlangen mit Gasanschluß ,
empfiehlt ,n großer Auswahl

« nii , Hssneruieijtn
Mühlstraße 14 — Telephon 257 .

Durch spezielle Arbeit an Herden
und Oefen bin ich imstande , weit¬
gehendste Garantie zu leisten .

GnL inobtmtls Mulmr
mit separatem Eingang sofort oder
später zu vermieten

Grötzingerstr . 37 . 2 St .

Schöne parterre 3 Zunmer - j
Wohnung mit allein Zubet öc so¬
fort oder auf 1 . Okiover zu ver
mieten . Z > erf - agev j

Moltkestraste 28 . pa t rre !

Möötü'rtes Zimmer
an soliden Arbeiter zu vermieten

B ' smarckttraße 1111

Möblier ks Zimmer
zu vermieten

Friedria »straße 0

l — 2 Mt MUerte Axixm
zu vermieten !

Seboldstraße 28 2 Stock

5 -AllllllkkWhlIllltg
mit allem Zubehör aus
1. Oktober zu vermieten .
Bolksbank Durlach

Eine Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern . Küche und Zubehör
ist auf 1 . Oktober zu vermieten

Kammstraße 34 .

Gut möbliertes Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten

Werderstratze 13 II

llerlncltle Itleicler
j Skrumpf Listdllwsren

Tricolsgs LLcbUrr «
S .8tlMeig2llttlZlsickfei )

kiilek 'M . II

Suche per sofort eine saubere ,
anständige Frau zum Austraaen
von Milch .

Karl Zoller , Mittelstraße 10 .

Aofkieferant
empfiehlt lebendfiisch

Hoüaniier ScheWsche
Hskanker Kabliau

Planselchen , Salme.
Zunge Ach . Zunge Enten

Poularden. Suppenhühner
Tauben . Zunge Hahnen .

Frisehgeschossene

livlldüvkv
Zikmer .Schlegrl , Büge . Ragout .

Janae
VilLontoi »

MlirlflKII- MS

Feine , rohe

Westsaler Schinken
gekochte

Prager Schinken
Pariser Lachsschinken .



> i

Danksagung .
Für die Beweise Herz

licher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben
Sohnes und Bruders

Liberi Oröninger
insbesondere für die trost¬

reichen Worte des Herrn Stadt¬
vikars Mayer sprechen wir
unfern tiefgefühlten Dank aus

Durlach , 3 Aug 1911 .
DietrauerndenHinterbliebenen :

Familie Groninger .

Skkvkll

ULSVN
sind zu ve >kaufen

Kirchstrosie 17

leiht einem Gejchäfts -
mann 500V ^ gegen

dreifache gute Bürgschaft und hohen
Zins . Offerten unter Nr . 266 an
die Expedition dieses Blattes

M zil « M MU
ein kleines mit etwas Garten oder
Hof in der Nähe der Gritzner -
Fabrik oder in Aue Offerten unter
Nr . 276 bis Freilag abend in der
Expedition d Bl abzugeben .

- Mttzcllze.

ßrMMlm MIA
Während der Abwesenheit der

Frau Präsidentin und Vizepräsi -
dentin bis 1 . Sept . beliebe man
sich in allen Angelegenheiten des
Vereins zu wenden an den ge-
schäftsf . Beirat Person .

Tieferschüttert teilen wir Verwandten ,
Freunden und Bekannten mit , daß gestern
nachmittag Vsl Uhr unser lieber Sohn ,
Gatte , Vater , Bruder und Schwager

Gl 'asernieister
nach langem schweren , in Geduld ertragenen Leiden im
Alter von 55 Jahren in die ewige Heimat abgerufen wurde .

Um stille Teilnahme bitten :
* Aie Iramrnden Kinlkköließkncn.

Durlach den 3 . August 1911 .
Die Beerdigung findet am Freitag nachm . 4 Uhr statt .
Sollte jemand beim Ansagen vergessen worden sein ,

so diene dies als Einladung
Ueumigs-

sbenrl :
freitsg
8 Ulm im
Volkssctml-
bsus lim -
mer we . 14 ,
2 . Rock .

Mmg , n Freuag
wir- Milchtet.

01 s älörxsnssu
zum Löwenbräu

2ot6l - L .68t . Xg -rlsburK
^ U- u , Lavlr — —

Donnerstag den 3. August , abends 8 Uhr :
vartvnLon - srb WMmW .

^ ulserle ^eue « ? r <>Krrrmm .
Ergebenst ladet ein H Useses .

Pyramiden -

MWWM .Zclimpi«
'

Ltuck <i 10 Zlück 50

„ INWvLL "

Siück 5 10 Iiück 45 ^
Central -Drogerie v <» ZL « l

Em gut erhaltenee

SchkagOrunnen
ist zu verkaufen . Zu erfragen in
der Exvedirion diesem Blattes .

^ s Morgen schöner
amKarlSruherWeg ,

zu verkaufe »
Bäderstrasie 3.

DM?- Ach so leicht
ohne Müh ' — ohne Schweiß

waschen Sie mir

UW -« -«
und kostet das Paket nur 15 H .

Alleinvertrieb :
I- Iigvn unel filialvn .

8o , das ist er , der
sebte

/ leett ^

üppsrst
und das sind die
sebönen stgilcen

6UÜ861 - !

0d,i

dlur diese ^ ckiköl der l ' riscbbnltnn »'
aller Xaln iin ^sinittel sollen ssebranebt werden !

^ Ileineerlcaut bei
»Lei -» am Tlailit , Olas - und

I 'or/.eüan - IVaren .

i» Wichtig für Aruchteidende ! -I»
Die believien Gprtschen Aruchbänder ohne Aeder , sowie meine

cLeiö u . Dorfallbänder bieten die größte Erleichterung u . verdanken
Tausende ihre Gesundheit . Bestellungen nach Mustern nimmt ent¬
gegen IM . Op «- > in Durkach . Gaghos zum Aahnhos , zu spr . nur
am Areitag den 4 . Lug von 2— 4 Uhr . Dankschreiben v geheilten
liegen zur Einsicht auf . kllsnlin Opel , Bandagist , Mühldorf a . I .,In " brücke 403 .

2
'

sofort in Akkord gesucht
Äintlich « Bestätter « !

Ein schönes unmöbliertes
Zimmer sofort zu vermieten

Kronenftraße 14 l St

Z ^ H» vermgl radikal

Raiten und Mause .^
s ^ L Büchse 7ä P ». und l .2ä Mk . bei

- - - - - - - - - - - kMlVü ^ lLevtlal - Zrogerie .

Titi. Kaulierrrn und Kannntklnkhmkru
empfehle mein großes Lager Rachel - sowie eiserner Oefen in allen
Konstruktionen und Ausführungen .

waschkesset , transportabel oder gemauert , in Kupfer , Guß ,emailliert oder galvanisiert
Rachelofen -Lnlagen » Zentralheizung für Etagen -

Heizung unter Garantie . Zeichnungen und Kostenberechnung auf Wunsch .
Lrv » I «I Kfenseherrneister ,

Schwane » straße 5 . — Telephon 25S.
die sich scharren , üblen Geruch ver¬
breiten eie. , wasche man mit
Toilette - Seife für Hunde , Marke

Per Stück 5V n . ausw . 80 ^ i. Mark . i . d Adler -Drogerie Weier .

^O ZV Z 2 ^^

2 . s 2 ^ 8
" -7^, rr Z ^ ^ -r»

o « 8 ^ A - 2 ^ —72 ^ ^ 2 ^ ^
Or O : 22 77;

.
-
Z . Es Z Z -

? s s »
o- " ^ ^

jtimK ,

Kinderwagen
( Siv und Liegewagen ) , sehr gut
erliaOni . billig zu verkaufen

Tscingarterstr . 6 , part lks

Moltkepratze 28 ist eine
schöne 2 - Zimmerwohnung mit
Veranda im 4 . Stock per 1 . Okt
zu vermieten . Näheres parterre ,
Eingang Roonstraßs .

Tüchtiger Former.
welcher auch Gipsplatten für Form¬
maschinen Herstellen kann , als
Vorarbeiter gesucht.
Kengericher Kochherdfabrilk

HV. II » » imtiix ,
Lengerich i . Wests .

Ein guterhaltener 8p » i»1»
w» sg « n , sowie eine
mit Rost und Matratze billig zu
verkaufen

Moltkestratze 7 . 2 St ^
W,ger » är« e im Hchwimmiad 20 Gr . 6

SorsuS-chtliche MtteM- s» 4 M
Gewitter , sehr warm .
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